
Interessantes über Ohrwürmern (Dermaptera) während eines Urlaubaufent-

haltes (2016) in Bulgarien aus der Region um Nessebar 

von Danilo Matzke, Leipzig

Einleitung: 

Die Region Goldstrand / Nessebar war schon zu DDR Zeiten eines der beliebtesten 

Urlauďsgeďiete. AllerdiŶgs hate dort ŶieŵaŶd speziell ŶaĐh OhrǁürŵerŶ gesuĐht. IŶ 
zwei Urlaubsaufenthalten, kurz 08.2000 und direkt 08.2016, versuchte ich einen Teil 

der dorigeŶ OhrǁurŵfauŶa zu erfasseŶ. Daďei ließ iĐh die BegleifauŶa ŶiĐht uŶďe-

aĐhtet. AuĐh ǁurde der TürkisĐhe Ohrǁurŵ ;ForiĐula sŵyrŶeŶsis , Ser6ille ϭϴϯϵ ) zur 

HaltuŶg leďeŶd ŵitgeďraĐht.

Methoden:

Iŵ )eitrauŵ ǀoŶ Ϭϵ.Ϭϴ-ϭϰ.Ϭϴ.ϮϬϭϲ ǁurdeŶ ϰ ǀersĐhiedeŶe Haďitate iŶ der UŵgeďuŶg 
ǀoŶ Nesseďar uŶtersuĐht. Iŵ HiŶterlaŶd der Urlauďsŵeile ;HϭͿ, auf eiŶer Streuoďst-
ǁiese ;HϮͿ uŶd iŵ AueŶaŶteil des Flusses HadzhiǇska. Hier kaŵeŶ folgeŶde MethodeŶ 
zuŵ EiŶsatz: KlopfsĐhirŵ, HaŶdfaŶg, SteiŶe ǁälzeŶ uŶd )eituŶg auslegeŶ.

Letztere Methode ist sĐhoŶ reĐht alt, auĐh BauerŶ ŶutzteŶ diese auf ihreŶ KirsĐhplaŶ-

tageŶ. So koŶŶteŶ sie gezielt uŶd koŶzeŶtriert die Ohrǁürŵer zur Blatlausďekäŵp-

fuŶg ŶutzeŶ. Das PriŶzip ist reĐht eiŶfaĐh: Ohrǁürŵer siŶd ŶaĐhtakiǀ uŶd suĐheŶ zur 
SĐhlafeŶszeit aŵ Tage NisĐheŶ, iŶ die sie reiŶkrieĐheŶ köŶŶeŶ uŶd ǁo sie ŵit deŵ Suď-

strat KörperkoŶtakt haďeŶ. Heute ǁerdeŶ deshalď gerŶ sogeŶaŶŶte Ohrǁurŵhäuser 
aŶgeďoteŶ. Diese ďesteheŶ aus eiŶeŵ uŵgekehrt häŶgeŶdeŶ BluŵeŶtopf, der gefüllt 
ist ŵit Holzǁolle. Aďer die Mühe uŶd das Material kaŶŶ ŵaŶ siĐh spareŶ, deŶŶ eiŶe 
diĐke )eituŶg erfüllt deŶ selďeŶ Efekt.

Also ďegaď iĐh ŵiĐh iŶ deŶ ŶäĐhsteŶ TaďaĐshop uŶd kaute eiŶeŶ gaŶzeŶ PaĐkeŶ uŶ-

terschiedlichster Zeitungen. Der Shopbesitzer schien etwas verwundert, als ein deut-

sĐher Tourist, der kauŵ eŶglisĐh gesĐhǁeige deŶŶ ďulgarisĐh spriĐht, so eiŶeŶ HaufeŶ 
)eituŶg kaute. AŶsĐhließeŶd hate iĐh sie iŶ die Bäuŵe eiŶer Ŷahe liegeŶdeŶ HotelaŶ-

lage ǀerteilt. Die TouristeŶ der HotelaŶlage soǁie eiŶige EiŶheiŵisĐhe stauŶteŶ ŶiĐht 
sĐhleĐht üďer die ǀieleŶ )eituŶgeŶ iŶ deŶ BäuŵeŶ uŶd SträuĐherŶ. KopfsĐhütelŶd ǀer-
suĐhteŶ sie ďesiŵŵt deŶ SiŶŶ, der für eiŶgeǁeihte klar ist, zu ǀersteheŶ.

IŶ deŶ zǁei ǁeitereŶ HaďitateŶ SteiŶstraŶd ;HϯͿ uŶd DüŶeŶlaŶdsĐhateŶ ;HϰͿ ǁar die 
Methodik Ŷur auf das SteiŶe ǁälzeŶ ďegreŶzt.

Gerade aŶ der Südseite der Altstadt Nessseďar uŶd iŶ Nähe der )ufahrtsstraße zuŵ 
FestlaŶd gaď es ǀiele gesĐhützte StraŶdaďsĐhŶite ŵit SteiŶfelderŶ. EiŶes daǀoŶ ďefaŶd 
siĐh iŶ der Nähe eiŶes uŵgeďauteŶ gestraŶdeteŶ SĐhifes zuŵ NaĐhtĐluď „ CaptaiŶ 
JaĐk“. Die DaŵeŶ des dorigeŶ NaĐhtkluďs faŶdeŶ es sĐhoŶ reĐht ŵerkǁürdig, als eiŶ 
poteŶzieller KuŶde ŵehr IŶteresse aŶ deŶ dorigeŶ SteiŶeŶ faŶd als aŶ IhŶeŶ.
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Beide Methoden Zeitung wie Steine erwiesen sich aber als sehr erfolgreich. Was das 

ausgelegten von Baberfallen in den Dünenlandschaften allerdings nicht war. 

 

Zum Vergleich der Datenlage wurde auch in der Literatur recherchiert und in Sammlungen 

von Museen nachgesehen. 

 

Ergebnisse: 

Verbreitungskarte: 

    

Forficula aetolica      Forficula smyrnensis      Forficula auricularia 

    

  Anisolabis maritima      Labidura riparia (Fund von 2000) 

 

Artbesprechung (Ohrwürmer) und Hinweise zur Begleitfauna 

Anisolabis maritima (GENE, 1832  ) – Meerstrandohrwurm 

Diese komplett flügellose, glänzend pech- bis kastanienbraune Art ist gut an den einfach 

gelblichen Beinen und Fühlern zu erkennen. 

Hält sich vorwiegend an brackigem Wasser und Meeresufern unter Steinen und Strandgut 

auf.  

 Aktuelle Funde: 1M und 6 W sowie einige Larvenstadien im südlichen Bereich der Halbinsel 

mit der Altstadt von Nessebar (11.08.2016). An diesem Fundort wurde die Art bereits im 

08.2000 nachgewiesen. Ein weiterer Fund gelang (11.08.2016) in Nähe der Zufahrtsstraße 

zum Festland südlich von Nessebar in der Nähe eines zum Nachtclub umgebautem 

gestanden Schiffes. Hier wurden 1M und 5 W sowie einige Larvenstadien gefunden.  



Das nur wenige MäŶŶĐheŶ gefuŶdeŶ wurden, verwundert nicht, da nach Harz ;ϭϵϱϳͿ 
iŶ der Regel MäŶŶĐheŶ selteŶer siŶd als WeiďĐheŶ. AuĐh Herter ;ϭϵϲϬͿ kaŵ ďei seiŶeŶ 
FuŶdeŶ uŶd )uĐhteŶ auf eiŶ GesĐhleĐhterǀerhältŶis ǀoŶ ϭM : Ϯ W.

NaĐh der Literatur: Wird diese Art für die MeeresküsteŶ der TropeŶ uŶd SuďtropeŶ, z. 
B. Mitelŵeerküste aufgeführt Harz ;ϭϵϱϳͿ. Für das SĐhǁarze Meer ǁird diese Art ďei 
Fet & Popo6 ;ϮϬϬϳͿ aufgeführt, aďer als ŶiĐht häuig ďezeiĐhŶet. AuĐh MuraŶǇi ;ϮϬϭϯͿ 
giďt für A. ŵariiŵa BulgarieŶ aŶ.

BeŵerkuŶg zur LeďeŶsǁeise: Die LeďeŶsǁeise uŶd EŶtǁiĐkluŶgsďiologie des 
MeerstraŶdohrǁurŵes ǁurde sĐhoŶ ŵehrŵals uŶtersuĐht so z. B. Herter ;ϭϵϲϬͿ. Des-

halď Ŷahŵ iĐh Ŷur ϭM &ϭW getreŶŶt zu FotozǁeĐkeŶ leďeŶd ŵit. Diese Tiere ǁurdeŶ 
auch einzeln gehalten.

Das W ferigte ŶaĐh eiŶiger )eit ;Ϭϵ.ϮϬϭϲͿ eiŶ kleiŶes Gelege ŵit etǁa ϭϬ EierŶ aŶ. 
Oď die Eier ďefruĐhtet ǁareŶ ǁar ŶoĐh ŶiĐht klar. ϰ Tage ǀor deŵ SĐhlupf ǀerstarď das 
WeiďĐheŶ. Das Gelege ǁar auf ϯ-ϰ Eier reduziert, trotzdeŵ sĐhlüpteŶ die LarǀeŶ uŶd 
EiŶe eŶtǁiĐkelte siĐh Ŷorŵal ǁeiter. Aŵ ϭϰ.ϭϮ.ϮϬϬϲ häutete siĐh diese Larǀe ;LϱͿ zuŵ 
IŵagiŶes, eiŶ WeiďĐheŶ.

Norŵalerǁeise ist ďei eierlegeŶdeŶ OhrǁürŵerŶ eiŶe WeitereŶtǁiĐkluŶg ohŶe Be-

treuuŶg durĐh das Muterier ŶaĐh deŵ SĐhlupf uŶŵögliĐh. Es sĐheiŶt aďer ďei eiŶigeŶ 
ArteŶ die ďerühŵte AusŶahŵe zu geďeŶ.

Laďidura riparia ;Pallas, ϭϳϳϯ  Ϳ - SaŶdohrǁurŵ

DurĐh seiŶe ŵarkaŶte gelďliĐhe ďis duŶkelrotďrauŶe FärďuŶg ist er reĐht aufalleŶd, 
uŶd ŵit eiŶer LäŶge ǀoŶ ďis zu ϰϬ-ϱϬ ŵŵ ;Körper + )aŶgeͿ ist er die größte Ohrǁur-
ŵart iŶ Europa.

Aktuelle FuŶd: Der SaŶdohrǁurŵ koŶŶte aktuell für Nesseďar ŶiĐht ǁieder ŶaĐhge-

ǁieseŶ ǁerdeŶ. SeiŶ ǁohl letzter FuŶd ǁar Ϭϴ.ϮϬϬϬ aŶ der )ufahrtsstraße zur Altstadt. 
Mit der ErriĐhtuŶg eiŶer HoĐhǁassersĐhutzaŶlage auf deŵ SaŶdstraŶd eŶtlaŶg der )u-

fahrtsstraße zur Altstadt ǁurde das Haďitat gruŶdlegeŶd geäŶdert. Daŵit ǁurde leider 
auĐh eiŶ FuŶdort ǀoŵ SaŶdohrǁurŵ ǀerŶiĐhtet.

NaĐh der Literatur: Für deŶ BereiĐh eŶtlaŶg des Schwarzen Meeres sowie in anderen 

Regionen wird diese Art bei Fet & Popo6 ;ϮϬϬϳͿ aufgeführt, MuraŶǇi ;ϮϬϭϯͿ gibt VarŶa 
als FuŶdort aŶ. Letzter liegt Đa ϲϱkŵ eŶferŶt ǀoŶ Nesseďar. Der SaŶdohrǁurŵ ist iŶ 
BulgarieŶ eigeŶtliĐh ŶiĐht selteŶ.

ForiĐula aetoliĐa Brunner 6. Watten7yl, ϭϴϴϮ   – AetolisĐher Ohrǁurŵ

Mit seiŶeŵ oraŶgeŶ ďis gelďliĐhďrauŶeŶ Kopf, uŶd ϭϮ FühlergliederŶ soǁie deŵ röt-
liĐhďrauŶeŶ AďdoŵeŶ, ähŶelt er uŶsereŵ GeďüsĐhohrǁurŵ Apterygida ŵedia. VoŶ 
dieseŵ uŶtersĐheideŶ siĐh die MäŶŶĐheŶ des F. aetoliĐa ŵit ihrer )aŶge gaŶz geǁalig. 
Die )aŶge hat dorsal geseheŶ eiŶeŶ ďreiteŶ Basisteil, der ďei der F. ďraĐhyptera auch 
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ďis zur Mite reiĐheŶ kaŶŶ. IŶ dieseŵ Basisteil ist die iŶŶige )ahŶleiste iŵŵer ǀorhaŶ-

deŶ. WeiďĐheŶ siŶd hiŶgegeŶ sĐhǁerer ǀoŶ WeiďĐheŶ aŶderer ArteŶ zu uŶtersĐheideŶ.

Aktuelle FuŶd: Der AetolisĐhe Ohrǁurŵ ǁurde ǀoŶ eiŶer BroŵďeerheĐke iŵ AueŶaŶ-

teil des Flusses HadzhiǇska geklopt. ;ϭ W / ϰW , Nesseďar, ϭϯ.Ϭϴ.ϮϬϭϲ, leg. Da. MatzkeͿ

NaĐh der Literatur:  

Bei Fet & Popo6 ;ϮϬϬϳͿ ist die Art für die FauŶa BulgarieŶs ŶiĐht aufgeführt, Die erste 
ErǁähŶuŶg für BulgarieŶ ist ďei Muranyi ;ϮϬϭϯͿ zu iŶdeŶ. Hier ǁird ;Burgas proǀiŶĐe, 
StraŶdzha Mts, Veselie, Ropotaŵo Streaŵ toǁards YasŶa PolǇaŶa, ϭϬ.ϭϬ.ϮϬϭϭ, leg ÁE, 
TK, GP: ϭ♂) angegeben.

WeŶŶ ŵaŶ allerdiŶgs iŶ deŶ SaŵŵluŶgeŶ der MuseeŶ ŶaĐhsĐhaut ;z. B. iŵ NM Gör-
litzͿ so stellt ŵaŶ fasst, dass diese Art sĐhoŶ ǀiel läŶger iŶ BulgarieŶ ǀorkoŵŵt. ;Đoll. 
Lippold : Nesseďar,  ϭ.ϴ.ϭϵϳϵ, leg. K.LippoldͿ. Sie ǁurde ǁahrsĐheiŶliĐh gerade ďei der 
)usaŵŵeŶstelluŶg der FauŶa für BulgarieŶ Fet & Popo6 ;ϮϬϬϳͿ üďerseheŶ.

ForiĐula auriĐularia  Linnaeus, ϭϳϱϴ  - GeŵeiŶer Ohrǁurŵ

AŶ seiŶeŵ rostroteŶ Kopf uŶd aŶ deŶ gelďliĐheŶ AlaespitzeŶ soǁie der gelďliĐheŶ 
UŵraŶduŶg des ProŶotuŵ lässt siĐh der GeŵeiŶe Ohrǁurŵ ǀoŶ deŶ aŶdereŶ ArteŶ 
eigentlich gut unterscheiden. DeŶŶoĐh giďt es ot VerǁeĐhsluŶgeŶ z. B. ŵit AŶeĐhura 
ďipuŶĐtata ;FABRICIUS, ϭϳϴϭͿ oder Apterygida ŵedia;HAGENBACH, ϭϴϮϮͿ.

Aktuelle FuŶd : M &W , Nesseďar, iŵ BereiĐh Streuoďstǁiese uŶd iŵ AueŶaŶteil des 
Flusses HadzhiǇska, ϭϬ-ϭϯ.Ϭϴ.ϮϬϭϲ, häuig ot zusaŵŵeŶ ŵit aŶdereŶ OhrǁurŵarteŶ 
auf GeďüsĐh uŶd BäuŵeŶ.

Literatur: Fet, V. & Popoǀ, A. ;ϮϬϬϳͿ iŶ alleŶ TeileŶ BulgarieŶs eďeŶso ďei Muranyi  
;ϮϬϭϯͿ.

ForiĐula sŵyrŶeŶsis  ;Ser6ille ϭϴϯϵ  Ϳ – TürkisĐher oder BulgarisĐher Ohrǁurŵ

Kopf ist rötliĐh ďis oraŶgefarďeŶ, HalssĐhild oraŶge ďis gelďliĐh. Die FlügeldeĐkeŶ siŶd 
rötliĐhďrauŶ ǁie auĐh das AďdoŵeŶ. Die hellgelďliĐheŶ FleĐkeŶ iŵ Basisteil der Flügel-
deĐkeŶ soǁie die hellgelďliĐheŶ FlügelspitzteŶ falleŶ ďesoŶders auf. Deshalď ǁird diese 
Art auĐh ŵaŶĐhŵal ŵit deŵ )ǁeipuŶktohrǁurŵ AŶeĐhura ďipuŶĐtata verwechselt. 

MarkaŶt ist aďer die ŵäŶŶliĐhe )aŶge, sie ist rot ďis rotďrauŶ aŶ der Basis kurz erǁei-
tert uŶd aďgelaĐht, die )ahŶleisteŶ liegeŶ ǁaagereĐht, seitliĐh daǀoŶ eiŶe ďlaseŶför-
ŵige ErhöhuŶg. ;Harz, ϭϵϳϲͿ

Aktuelle FuŶd: M &W , Nesseďar, iŵ BereiĐh Streuoďstǁiese uŶd iŵ AueŶaŶteil des 
Flusses

HadzhiǇska, ϭϬ-ϭϯ.Ϭϴ.ϮϬϭϲ, ďesoŶders iŶ deŶ ausgelegteŶ )eituŶgeŶ.

Literatur:  Bei Fet, V. & Popoǀ, A. ;ϮϬϬϳͿ ist diese Art für deŶ SüdeŶ uŶd OsteŶ ǀoŶ 
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BulgarieŶ geŵeldet. AuĐh soŶst ist diese Art iŵ ǁeiteŶ TeileŶ Südosteuropa ǁeit ǀer-
ďreitet ;Harz, ϭϵϳϲͿ.

LeďeŶsǁeise:

Nach Reichardt ;ϭϵϳϴͿ, „AďgeseheŶ daǀoŶ, dass dieses Art uŶter SteiŶeŶ uŶd Geröll 
aufgefuŶdeŶ ǁird, sĐheiŶt üďer die LeďeŶsǁeise ǁeŶig ďekaŶŶt zu seiŶ.“.

Auf GruŶd dieses )itates ǁurde diese Art ǀoŶ ŵir iŶteŶsiǀer ďeleuĐhtet uŶd so ǁurdeŶ 
Ŷeue ErkeŶŶtŶisse zur EŶtǁiĐkluŶgsďiologie uŶd LeďeŶsǁeise geǁoŶŶeŶ. Diese ǁer-
deŶ hier zusaŵŵeŶfasseŶd uŶd iŶ Kurzforŵ dargestellt. EiŶe detaillierte Arďeit üďer 
die Biologie ǀoŶ F. sŵyrŶeŶsis ersĐheiŶt später.

F. sŵyrŶeŶsis ,ǁurde ǀoŶ ŵir ǁeŶiger uŶter SteiŶeŶ gefuŶdeŶ dafür uŵso ŵehr uŶter 
RiŶde oder iŵ Holz iŶ deŶ BohrgäŶgeŶ ǀoŶ BoĐkkäferlarǀeŶ. Diese Art ist ŶaĐhtakiǀ 
uŶd Ŷutzt gerŶ die aŶgegeďeŶeŶ Orte aŵ Tag zuŵ SĐhlafeŶ. Hier ďildet die Art, ähŶliĐh 
ForiĐula auriĐularia, SĐhlafgesellsĐhateŶ ŵit durĐhaus ŵehr als ϱϬ TiereŶ.  Koŵŵt 
auĐh ot zahlreiĐh aŶ SĐhŵeterliŶgsköder ǀor. Frisst aďer soŶst iŶ der Regel gerŶ aŶ 
Oďst uŶd Geŵüse.

Bei der Haltung dieser Art ǁurde festgestellt, dass die WeiďĐheŶ ihre Eier iŵ Spätsoŵ-

ŵer uŶd Herďst legeŶ. Sie köŶŶeŶ zǁei fruĐhtďare Gelege iŶŶerhalď ǀoŶ zǁei MoŶateŶ 
produzieren. F.sŵyrŶeŶsis durĐhläut ϰ StadieŶ ďis zuŵ ferigeŶ Iŵago, ǁoďei das Ϯ. 
Stadiuŵ ;LϮͿ üďerǁiŶtert uŶd siĐh erst iŵ Feďruar/März zuŵ Lϯ häutet.

)ur BegleifauŶa 

Bei der SuĐhe ŶaĐh OhrǁürŵerŶ siŶd ŵir auĐh eiŶige iŶteressaŶte ArthropodeŶ aufge-

falleŶ. Iŵ BereiĐh der Streuoďstǁiese soǁie iŶ der kleiŶeŶ Aue der HadzhiǇska ieleŶ 
ŵir gerade aŶ deŶ BäuŵeŶ große ;ϰϬĐŵ ǆ ϯϬĐŵͿ triĐhterförŵige Netze auf. Bei eiŶeŵ 
dieser Netze gelaŶg es ŵir deŶ BeǁohŶer ausiŶdig zu ŵaĐheŶ. Es ǁar die große TriĐh-

ter- oder LaďǇriŶthspiŶŶe AgeleŶa orieŶtalis, ;C. L. KoĐh, ϭϴϯϳͿ, die ŵir J-P. Rudlof 
ŶaĐh ŵeiŶeŶ BilderŶ freuŶdliĐherǁeise ďesiŵŵeŶ koŶŶte. 

Diese SpiŶŶeŶ siŶd reĐht sĐheu uŶd lieďeŶ es iŶ eiŶeŵ AstloĐh hiŶter ihreŵ Netz zu 
sitzeŶ. AufgesĐheuĐht siŶd sie ǁiederuŵ sehr sĐhŶell, deshalď gelaŶg es ŵir ŶiĐht sie 
eiŶzufaŶgeŶ uŶd ŵitzuďriŶgeŶ.

Iŵ ďesagteŶ )eitrauŵ ǁar es reĐht troĐkeŶ uŶd aŵ Tage reĐht heiß uŵ die ϯϬ°C uŶd 
ŶaĐhts aŶgeŶehŵe Ϯϱ°C. Uŵso ŵehr ǀerǁuŶderte es ŵiĐh, als iĐh uŶter großeŶ Ge-

geŶstäŶdeŶ uŶd SteiŶeŶ deŶ Lederlaukäfer Caraďus ;ProĐrustesͿ ĐoriaĐeus rugifer 

Kraatz, ϭϴϳϳ faŶd. IŶ uŶsereŶ RegioŶeŶ ŵaĐht dieser Käfer ďei heißeŶ uŶd troĐkeŶeŵ 
Weter eiŶe Diapause. IŶ BulgarieŶ sĐheiŶt dies deŶ Käfer ŶiĐht soŶderliĐh zu störeŶ. 
Es kaŶŶ aďer seiŶ, dass die MeeresŶähe eiŶe geǁisse LutfeuĐhte ŵit siĐh ďriŶgt, die 
ihŵ ausreiĐht.

Auf der HalďiŶsel ŵit der Altstadt Nesseďar ǁurde ďeiŵ SteiŶe uŵdreheŶ auĐh eiŶ 
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MitelŵeerskolopeŶder ;SĐolopeŶdra ĐiŶgula ;Latreille, ϭϴϮϵ)) beobachtet. Dieser 

SkolopeŶder ist iŶ BulgarieŶ ǀerďreitet, aďer ŶirgeŶds häufig. Deshalb ist es schon ein 

GlüĐksfall, ǁeŶŶ ŵaŶ ihŶ iŶdet.

DagegeŶ ǁar die WaldsĐhaďe EĐtoďius viiveŶtris ;Costa, ϭϴϰϳͿ gerade aŶ der Hadzhi-
Ǉska allgegeŶǁärig uŶd auf BäuŵeŶ uŶd SträuĐherŶ sehr häuig aŶzutrefeŶ.

Zusammenfassung

Es ǁurdeŶ ϰ OhrǁurŵarteŶ aktuell ŶaĐhgeǁieseŶ uŶd eiŶe Art ǁurde durĐh Biotop-

ǀeräŶderuŶg aŶ ihrer alteŶ Stelle leider ŶiĐht ǁieder gefuŶdeŶ. IŶteressaŶte BeoďaĐh-

tuŶgeŶ ǁurdeŶ ďei der BegleifauŶa ŶeďeŶ deŶ OhrǁurŵfuŶdeŶ geŵaĐht. Hier soll die 
Spinne AgeleŶa orieŶtalis, ;C. L. KoĐh, ϭϴϯϳͿ als Beispiel erǁähŶt ǁerdeŶ. 
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Die heist STÖCKEL STRASSE !



MeeresstraŶdohrǁurŵ AŶisolaďis ŵariiŵa

FuŶdpuŶkt aus ϮϬϬϬ aŶ der )ufahrtstraße zur Altstadt
          21                                                                                    ARTHROPODA POPULARIS



HoĐhǁassersĐhutzaŶlage eŶtlaŶg der )ufahrtstraße zur Altstadt

Streuobstwiese hinter den Hotelanlagen
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AueŶgeďiet des Flusses HadzhǇska

Habitat  Steinstrand 
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Haďitat DüŶeŶlaŶdsĐhat

„TürkisĐher“ ďzǁ. „BulgarisĐher Ohrǁurŵ“ ForiĐula sŵyrŶeŶsis
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WaldsĐhaďe EĐtoďius viiveŶtris

AetolisĐher Ohrǁurŵ  ForiĐula aetoliĐa
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Netz der LaďǇriŶthspiŶŶe AgeleŶa orieŶtalis

LaďyriŶthspiŶŶe AgeleŶa orieŶtalis
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)eituŶg als FaŶgŵediuŵ iŶ BäuŵeŶ

siehe ǀoriges Foto
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